
Entdecken und Erweitern der Horizc

und Diaabend in der
Firma Touratech
V O N  S A B I N E  P R Z E W O L K A

Niedereschach - Motorradfahren und
Familibnleben - passt das denn über-
haupt zusammen? ,,Das ist jaielzuge-
f?ihrlich!" schießt es vielen durch den
Kopf. Tatsächlich kommen heute aber
lange oder graue Haare zumVorschein,
wenn Motorradfahrer ihren Helm ab-
nehmen. ,,Das rnacht Spaß und gute
Laune" sagen immer mehr dltere Men-
schen und deshalb sieht die Statistik
auch relativ gut aus. Herbert Schwarz,
Weltenbummler und Firmenchef des
Motorrad-Reiseausstatters ,,Toura-
tech" in Niedereschach, bringt es auf
den Punkt. Noch vor zehn Iahren starb
ein Motorradfahrer rein rechnerisch
seinen ersten Tod nach 80 000 Kilome-
tern. Heute liegt dieserWert bei 800 000
Kilometern. Zum einen liegt das an der
verbesserten Technik und XXeidung,
aberzum anderen auch an diesenHaa-
ren, die unter dqn Helmen hervorkom-
men. Sie.gehören einfach zu dlteren
Personen, die mit Vernunft fahren.

Mit seiner Frau Ramona hdlt Herbert
SchwarzamFreitag, T. Mai, ab 19 Uhrei-
nen Film-Vortrag über ihre Reisen
durch Afrika und Kuba - mit Kindern!
DerVortragsabend in Zusammenarb eit
mit ,,typisch frau" gilt als Auftakt-Ver-
anstaltung für eine gefütrrte Motorrad-
Ausfahrt nur mit Frauen. Der Termin
dafür hat sich auf Samstag, 12. Iuni ver-
schobe.n. Er kann aber auch getrennt
besucht werden. Männer sind am Vor-
tragsabend ausdrücklich willkommen!

Die Enduro-Tour rund um den größ-
ten See Afrikas, den Viktoria-See, fuhr
Ramona Schwarz im sechsten Monat
schwanger. Motorradfahren gehörte
bis dahin fest zu ihrem Leben. Sie reiste
zuvor sechs Iahre quer über den gesam-
ten Erdball auf Sand, Geröll und Teer-
straßen. Für Motorradmagazine be-
richtete dieloumalistin überihre Erleb-
nisse. Kinder stehen diesem Welten-
bummeln und Horizonte-Erweitem
nicht imWege, entschied Ramona und
ihr Mann Herbert Schwarz zeigte daftir
vollesVerständnis. Der Filme- und Bil-
derabend soll Lust auf Reisen machen
und die Freude am Motorradfahren we-
cken. Und zwar fi.ir Männer wie auch
Frauen oderbeide als Paar!

Geradekam das große Magazin,,Mo-
torrad" mit einer CD von Touratech he-
raus über eine Schottland-Reisemit der
neuen BMW-Tourenmaschine. Ramo -
na und Herbert Schwarz gelang dieses
rverbewirksame Projekt auch mit ihren
beiden ein- und zrveijährigen Söhnen

Faszination Motorrad mit
,,typisclt fratJ" - Film-

Yaron und Yannick durch eine durchor-
ganisierte Kinderbetreuung zu Hause
in Niedereschach. Das Motorradfahren
brachte die beiden zusammen und sie
leben diese Leidenschaft auch als junge
Farnilie weiter aus. Manchmal fährt
Herbert seine beiden Kinder im Beiwa-
gen am Motorrad aus, öfter macht sich
die Familie aber mit dem Fahrrad plus
Anhänger aufTour.

,,Setzt Euch auf EuereMaschinen
und fahrt einfach lo s. .. "
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Aber es geht eben nicht ohne Motor-

radfahren und Reisen. Ihr bisheriges
Überleben auf allen Straßen dieser Eide
sicherte ein sogenannter,,scan-Blick".
Herbert erklärt ihn: ,,Ich versuche im-
mer alles zu sehenund ganzviel imVo-
raus. Ich vertraue außerdem auf mein
Gefühl und fahre bei wenig Sicht lieber
vorsichtig." Unf?ille kann es trotzdem
geben, aber sie gehen dann in der Regel
glimpflich aus. Begeisterte Globetrotte-
rin Ramona stand so auf der Bühne in
der Neuen Tonhalle und machte Mut
zum Motorradfahren: .,Setzt Euch auf
Euere Maschinen und fahrt einfach
los..." Gerade auf den unbefestigten
Straßen passiere auch bei einem Sturz
nicht viel außer blauen Flecken oder ei-
ner Schürfinrunde.

Aber die faszinierenden Erlebnisse
fernab der üblichen Tourisrqusstrecken
und eng mit den Menschen vetbunden,

die dort leben, wögen dies wieder auf.
Gerade beim Motorradfahren sei der
Kontakt mit der Bevölkerung oft herz-
lich'und absolut gastfrbundlich. Das
mache ebenfalls den besonderen Reiz
dieser Fortbewegungsart aus. Und
manchmal braucht es dann auch ein-
fach ein oder mehrere Schutzengel. So
wie bei Ramona, die ausgerechnet auf
der Heimfahrt vorri Flughafen über die
Autobahn bei Stuttgart aus bislang un-
bekannter Ursache bei 130 Stundenki-
lometem sti.irzte. Ein Not-Kaiserschnitt
rettete das Leben ihres Babvs.

Der Film über die Reise um Afrikas
größten See zeigt wunderschöne Fotos
von herrlichen Enduro-Strecken. Den
Charme machen die unoerfekten Sze-
nen aus: Wenn technische Pannen pas-
sieren und wie sie gelöst werden. Wenn
Ramona auf schlammigem Untergrund
umkippt, Herbert ihr gerade auch nicht
helfen kann, weil er den Seitenständer
nicht ausfahren kanu und eineAfrika-
nerin ihren Kor'b vomKopf nimmtund
mit ihr die Maschine wieder aufstellt.
De.r Film trägt da ganz klar die Hand-
schrift einer Frau. Auch der Besuch ei-
ner Gedenkstätte. In einer Schule ge-
schah ein grausames Massaker an vie=
len Kindern und Frauen. Auch hierauf
macht der Film sehr gefühlvoll auf-
merksam. Ramona und Herbert
Schwarz legen bei ihrenverfilmten und
vertonten Reiseberichten großen Wert
darauf, die jeweiligen Länder mit Tief-
gang n) zeigen. Sie informieren sich
schon vor der Reise über die jeweiligen
Anlaufpunkte und wählen sie gezielt
aus. Ramona Schwarz: ,,Wir filmen die

Biker-Abend
In Zusammenarbeit mit
veranstaltet die Nieder(
Touratech (im Gewerbe
Zimmermann 7-9) am F
ab 19 Uhr einen Film- u
abend über abenteuerli
radreisen. Der Eintritt ir
Kantine gibt es unte; ar
kubanischös Gericht. D
Tourenausstatter bietet
Leseabende mii anschll
zingesprächen'l an. Da5
gramm und lnformation
Internet: sq.$;towratq

Menschenundversptr
Schicksale hinaus in
gen."

,Reisen bedeutet für
zonte zu entdecken ur
hinter liegt.,,Man bekc
anderen Blick", erzähl
ihrerWeltreise musste
mal daran gewöhnen,
über dem Kopfzu schJ
anfangs in einem Rau
schnappte sichbei mil
us ihren Schlafsack r
Neuschnee im Garten
ihremMannHerbert, d
te. Und manchmal pa
wehunddanngehtsiel
ratech einfach ma] in t
derzu spüren, wie sich
meln so anfühlt...

Ramona und Herbert Schwarz mit ihren Söhnen Yannick und Yaron. Motorradfahren Aehört zu ihrem Familienleben dazu.
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